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vermischte Verlautbarungen.
2 ' b ' ° - " 3lr.,223.

C o n v o c a t i o n
nach H e r r n Joseph T h o m a s Debeuz..

Por dcm vereinten Bezirksaerickt? ?^ ,
dork, als Abhandlungsbehor^e t a ' b e n ^ ? ^
welcbe auf den Nachlaß des am 7, December,82«'
ok inw«taw verstorbenen Herrn Iosevk ^ ^
Debeuy, gewesenen GrundduchSfü^r der lan?//
WrstNchen Stadt Stem, und R e / ^
daselbst, aus was ,mmer für einem Rechts« unde
Ansprüche machen zu können vermeinen o ^ r . »
demselben schulden, am 27. Apri l? <? ^ " .
t 'g um 9 Udr so gewiß zu'erscheinen ^ ihr ? 7
NNlntl.chen Ansprüche und aushaftenden Passiven
anzugeben, als widrigens obne Rücksicht au Or"
siere der Verlaß m«t dem Anhange des § " 3 . 4
a. b. O. V. abgehandelt und einqeantwortet, ae.
gen Letztere aber nach Vorschrift, der a. G. O
furgegangen werden würde.

' , L 3 o ^ ^ ' " ^ " ' ^ ^ Müntenoors am »2. Februar

3- 225. (2) 3tr. ^oa.
(^ d i c t°.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird
hiermit allgemein kund gemacht: Es seyen zur
Erforschung und ilquioiruna des anfälligen Ac-
t w - und Passlvstandes nach Ableben nachste-
hender Personen, d»e Tagsatzungen auf fol-
AendeTaqe, als: aufden6. April l. I . , Vormit-
tag nach Joseph Lessar, 1)4 Hübler von Friesach,
und nach Georg Gorsche, Kalschler von Bu-
kovitz; auf den 7. Aprl l l. I . , Vormittag

^.ach Mathias Thekautz, i j ^ Hübler zu Wei-
^ferdorf, und nach Anna Beuka, Bäuerinn
von Bukovltz, in dleser Gerlchtskanzley be-
silmmt worden.

Es haben daher alle Jene, welche zu obi-
gen Verlassen etwas schulden^ oder hieran et-
was zu fordern haben, an obbestimmten Ta-
gen so gewlß anzumelden, als wldr.qens die
Actlvbetrage lm Rechtsweqe eingetrieben, d^-
Verlaß gehörig abgehandelt, und1 7 b :r ff
den Erben emgeamwortet werden würde

s ' 2 " ' ^ ^ ^ ^ ^ Nr. 248.

, . ^° " ,^z i rks-Ger ichte Iu Sittich wird
semacht: Es sey zum Behu-

fe des Abst.ftungsvnfahren g gen den Gut

Grundelhofer Unterthan, Mathias, Stermolle-
von Prlstauza, wegen mehrjahrlger Uröarzal-
Ausstande, elne Schuldetiliquidations-Tag-
satzung auf den Zo. März l. I . , Früh um
9 Uhr hierorts angeordnet worden, wozu so-
wohl dle Hypothekar- als auch dle Gcmem«
gläubiger, überhaupt alle Jene/ welche an
den oberwähnten Mathias Stermolle/ insge-
mein I ü k l , eine Forderung zu machen haben,
oder an denselben etwas schulden, entweder
selbst, oder. durch gehörig Bevollmächtigte zu
crschemen hiemit vorgeladen werden.

Sittich am 8. März 18Z0«.

Z. 3,5., (5) ^ Nr. 397.
E d , c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dorf rrird hiemit bekannt gemacht: Es seo über
Anlangen des Johann IerraS von St . Martin
bei GaNenberg, gegen Gertraud Mersou, gebor,
nen Rösch von OrerdomschaNe, wegen aus tem
rrirtbschaftsämtlichen Berssleiche vom 25. Februar
1826, ausgefertigt 2g. Mao 1826, aushaltenden
Forderung pr° 26« fl. o. 8. c., die erecut've Feil»
dietunq der, mit Pfandrechte beleqten, gctichtlich
auf2tto fi. 5 kr. gefclähten, der Domcapitclsgült
Laibach, «ub Rect. Nr. 63 dienstbaren halbhube
sammt Wohn« und Wirtschaftsgebäuden.zu Ober«
domscdaNê , dann der dabei befindlichen und in
Pfändung gezogenen Fährnisse berriNiget worden
Zur Vornahme dieser Versteigerunq werden dem«
nach d,e Tagfatzungen auf den 23. Apri l , 24 Man

Bnsatze anberaumt, daß diese Realität und Fahr-
nwe, wenn sie bei der ersten oder zweiten Taq.
latzung nlcht wenigstens um den gerichtlich echô
Venen Schatzungsnerch an Mann gebracht werden
tonnten, bei der dritten auch darunter zugefGla.
gen werden würden. Dessen die intadulirten Gläu«
blger uno die Kauflustigen mit dem Anhange ver>
ständiget werden, Haß die Original«Schäyung
täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts
eingesehen werden tonne.

Bezirksgericht Münkendorf am 1. März i83o.

Z. 3 i9 - (2)
Den 29. März i83o, Nachmittags von

Z bis 5 Uhr, werden ber der R. D. O. Com-
menda Lailach 5o Metzen Weihen/ 12 Z.!4
Metzen Korn, 71 Metzen Hicrse, und Z17
Metzen Hafer, im Wege der öffentlichen re-
citation zum Verkauft gestellt.
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Msftrverungc an alle Menschenfreunde
H U M

Beitritte der Pvanumeration auf eine authentische Beschreibung
d e r

grossen WUiener TMassernoth am 1. M ä r ; 1830,
und

der unvergeßlichen Züge schneller Rettung und großherziger Wohlthätigkeit der Bewohner
Wiens.

I m hiesigen Zsitungs-Comptoir ist eine Pränumeration eröffnet
a u f e i n e

(zur Unterstützung der, in den Vorstädten Wiens und des an der Donau gelegenen stachen
Landes, Verunglückten)

in einigen Wochen erscheinende authentische Beschreibung der großen Wassernoth und der dabei vorgekomme-
nen außerordentlichen Hülfleistungen und edlen Thaten,

u n t e r dem T i t e l :

NNiens Tage der Oesahr und die Metter
aus der Aoth.

Eme authentische Beschreibung der unerhörten Ueberschwemmung der Vorstädte Wiens, als der
Lcopoldstadt, Iagerzeile, Roßau, T h u r y , Lichtenthal, A l thann, Alseroorstadt, unter den

Weißgarbern, Erdberg und des stachen an der Donau gBegenen Landes;

so wie eme wahrheitgemaße Schilderung der außerordentlichen Rettungsanstalten, Hülfelei?
stungen und thätigen Nächstenliebe, wodurch sich dle erhabenen Glieder unsers Kaiserhauses,
der hohe Adel, das M i l i t ä r , so wie die Behörden, kur; die Wiener überhaupt zu dieser Zeit

um den Dank ihrer bedrängten Mitbürger verdient gemacht haben.

V o n

Dr. L r a n ; K a r t o r i ,

!. l. Rcgierungs-Secretar, Vorsteher des Central-Bücher-Revisions-Amtes, Curator der ersten osterr.
' Sparkasse und damit vereinten allgemeinen Versorgungsanstalt, und mehrerer gelehrten Gesellschaftm

, Mitgliede.

Unerhört in den Jahrbüchern Wiens ist das furchtbare Vrngniß derW2sfersnoth am l März.
Nie geahuet die Hohe der Fluthen der Donau, wodurch die blühendsten Vorstädte Wiens .über-
schwemmt wurden. , . . - . , . « . ^ , « , » . . »

Jede Vorsicht gegen die Gefahr war um so fruchtloseres plötzlicher das Vtthangmß die
Fluthen mit SturmeseUe überall hin verbreitete, 1e mächtiger ihre Wogen emporschlugen und durch
ihre zerstörenden Wirkungen jede menschliche Berechnung betrogen.

Kein Jahrhundert weifet in der (Zhrsntt von Wien auf-solche Wuth der Elemente hin.
Vom Dunkel der Nacht umhüllt, drangen die Fluthen der Donau in alle Gassen, schlichen

sich vfeilfchnell in die dunkeln Kammern der Schlafenden, zerstörten Häuser, Mauern, Dämme,
Kaiäle, d,e volkreichen Vorstädte, und trieben mit
weggeschwemmtem Hausgeräths, mtt Fässern, losgerissenen Schiffen, Hausthören u- s. w. ihr ver.
der ., e ^ ^ ^ ^ ^ ^ um Mitternacht meist im tiefen Schlafe, wurden von den Fluthen in
ihren Betten überrascht, froh, wenn sie halb nackt, nur ihr Leben oder ihre Kmoer retten tonnten.
Viele, vom Wasser überwältigt, im Augenblicke der Gefahr der Besinnung beraubt, wurden das
Oofer der Fluthen. Die Wiener Zeitung vom 12. März enthält das namentliche Verzeichniß der

Tine Menge der nützlichsten Hausthiere: Pferde, Kühe, Schweme u. f. w. wurden eine
Beute der Uederschwemmung, mir ihnen ist auch der Wohlstand meler Familien dahin.

Was der erste Schreck nicht vermochte, das verursachte spater die Vernichtung des Eigen
thums, die Hemmung der Gewerbe, der Mangel an Nutzvieh, an Arbeitszeug,, an brauchbarem Ma-
terial, an beziehbarer Wohnung, on gefährdeter Gesundheit und gewohnter Thätigkeit und Lebens'
lusf x hie Zukunft ist düster und die Prüfung schwer.



Aber kaum drang die Kunde von den Schrecknissen in der Morgendämmerung zu dem
Throne des alle seine Völker zärtlich umfassenden LandeSvaters, als auch schon das tief verwundete
Gemüth des angtbetheten M o n a r c h e n , dieses Alleinherrschers in allen Herzen, voll der rührend-
sten Besoraniß, tröstende Engel auösantte. um auf allen Puncten, wo Gefahr stch zelgte, hülfe und
Rettung zu brinqen, - die durchlauchtigsten Prinzen, E r z h e r z o g K r o n p r i n z und E r z h e r ,
zoa F r a n z C a r l . Nicht der S t u r m , nicht das Brausen der Fluthen, nicht das unsichere Sckwan.
ten des Schisses hielt sie ab, den Jammernden beizustehen, und ewig werden im ^ ° l t e d,e Erzah.
lungen der großherzigen Thaten fortleben, wodurch sich die Erzherzoge von Oesterreich, Bruder und
Sohne Sr . glorreich regierenden Majestät, um die Menschheit und «as Vaterland dle unverweltlich.
sten Lorbeer« erworben haben. ,̂ , . « ^.. .,

M i t Lebensgefahr drangen sie, trotz der heftigen Strömung des Wassers, m alle Theile
der verunglückten Vorstädte, ihnen nach Hochherzige aus dem hohen Adel, mit menschenfreundilcher
Thätigkeit- Geld, Brod, Fleisch verlheilend, — das Mi l i t ä r , voll bewunderungswürdiger Vnergie m
den Rettungsanstalten, die Behörden unecmüdet zu helfen, zu sichern, für Nahrungsmittel zu lor-
gen; Beamte und Bürger , Private und Dienstleute, so wie Menschenfreunde jedes Standes und
Alters waren bemüht. Geld, Ledensmittel, Kleidung und Wäsche auszutheilen. Gefährdete m S i -
cherheit zu dringen, Kranke zu verpflegen, verwaisets Kinder ertrunkener Eltern an Kindesstatt
anzunehmen und so das Elend mildern zu helfen.

Nichts gleicht dem Mitgefühle, nichts der Hingebung und Aufopferung jeglicher A l t .
Die Nächstenliebe der Bewohner unserer Residenz feierte ihr schönstes Fest.
Ewig denkwürdig bleibt die rührende Wohlthätigkeit der Wiener, die zur lebendigsten Be»

geifierung hinreißen muh.
Solche Züge sind kostbare Perlen in dem Kranze der Humanität unserer Residenzstadt —

sie sind es werth,^ferneren Jahrhunderten als Muster reiner Menschlichkeit zu dienen.
DiefeS furchtbare Elementar-Sreigniß steht aber auch so einzig da in den Annalen der

Kaiserstadt, daß es wohl merkwürdig genug ist, als geschichtliches Datum für kommende Geschlecht
ter aufbewahrt zu werten

Die Schilderung der Ueberschwemmung und der dadurch verwüsteten Gegenden kann je«
doch nicht ohne die möglichste V e r l ä ß l i c h k e i t und Ums ich t mitgetheilt werden, die Angabe der
hochherzigen Züge und alles dessen, was Edelmuth und Herzensgüte zur Linderung des Elends tha-
ten, ist der g e n a u e s t e n V o l l s t ä n d i g k e i t würdig, denn diese Züge, die wie leuchtende Puncte
das düstere Gemälde erhellen, sollen als Beispiele zur Nachahmung für alle Zeiten und Geschlechter
ausgestellt bleiben.

Der Verfasser dieser Schrift (wohnhaft in der Leopoldstadt, Cperlgasse, Nr . 246), der
selbst das Schicksal der Ueberschwemmten theilte, hatte mitten in den wogenden Fluthen das treueste
B i l d der stürmenten Elemente in dem schauerlichen Dunkel jener Unglücksnacht ,n seinem Gedacht«
nisse bewahrt; er ist in die günstige Laaegeseyt, die vollständigsten und verläßlichsten Nachrichten über
diese Schreckensscene zu sammeln; der ihm al lein, und aNe ähnlichen Unternehmungen ausschließend,
eröftnete Zutr i t t zu den Erhebungen, Nachrichten, Berichten und AuSweisen setzt ihn in den S tand ,
eine vollkommen genaue, erschöpfende und wahrhaftige Darstellung, nichl bloß der Wiener Ueber«
schwemmung, sondern auch der Verwüstungen auf dem Lande zu liefern.

Welcher Wiener wird nicht gern eine umfassende Beschreibung dieser Schreckensfcenen lesen
und eine Denkfaule der Menschenliebe bewahren, die hier so vielen Rettern und Wohlthätern durä,
ihre edlen Handlungen und Gaben errichtet ist? » " ^ "^

Wer hat nicht Brüder , Schwestern, Schwäger, Freunde und Bekannte in Wien deren
Schicksal ihm am Herzen liegt? Wer hat nicht theure Angehörige in der Leopoldstadt, ^ä/encile
Raßau, Allervorstadt, Al thann, Thury , Lichtenthal, unter den Weißgärdern, in Grdberäu s «
um dle er bekümmert ist? Wer wird nicht mit freudigem Erstaunen und mit Thränen dec inmasten Rüb-
rung die großen Summen und die Namen ihrer Geber überblicken, die in wenigen Tagen sHon so er-
^ ? " l ' Z , . " -̂  Unglücklichen zusammen geschossen hatten? Wer wird nicht dankbar das Antenken
dleser Großherzigen segnen, die so viel gaben und so reichlich.

Mochte doch der Geist des Wshlthuns und der M i l d e , den Bewohnern Oesterreichs so eigen,
auch hler jegensrelch walten, des LohneS gewärtig, den hier das Bktruhlseyn, ienseitS die Vergeltung
bringt.

D e r E r t r a g d i eses B u c h e s ist e i n z i g den V e r u n g l ü c k t e n i n W i e n u n d
i n den nächsten U m g e b u n g e n der K a i f e r s t a d t g e w i d m e t .

Damit aver der Aushülfsfond nicht erst auf die eingehenden Pranumerationsgelder vertlö»
stet w i rd , so wurde von dem Herausgeber und Verleger dieses Werkes gleich im Voraus der von S r .
Majestät aufgestellten Commission in Uederschwemmungsangelegenheiten die Summe von T n u f l N v
S u l y e n A o n v e n t i a n s - M ü n j e mit der Bl t te übecreicht, solche als einstweilige Gabe für dtt Un-
glückllchln verwenden zu wollen.

Die gute Absicht der Herausgeber lst durch diese Gabe bethätigt, der Zweck der eingebenden
Pranumerationsgelder für die Linderung des Elends der Verunalückien bestimmt, die Pränumeranon
selbst daher gewiß die edelste Aeußerung des Gott und dem Monarchen wshlgeföM >n Pamot'smus
und der Menschenliebe. ' , , . < .. ,k-ilen bit«

Die Namen ber Pränumercmlen, welche man rem und deutlich gesa sieb^ mttzuthenen
t?t , werdendem Werke zum immerwährenden Angcdenlen beigctruck!'
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Das Werk wild 10—12 Bogen betragen und längstens in 8 >— 10 Wocken erscheinen.
Zwei möglichst getreue Adbilkungenter überschwemmten Leopcldstaot undRoßau, die dem

Werke beigedunden weroen. versinnlicben den schrecklichen Anblick.
ANe Buchhandlungen in den Provinzen sowohl, als im Auslande, nehmen Pränumera-

tion an. Der Termin bleibt des Auslandes wegen bis zur Erscheinung dcs Werkes offen; doch beliebe
man schnell zu pränumeriren, weil die Große der Austaqe bald bestimmt werden muß.

D i e P r ä n u m e r a t i o n w i r d a n g e n o m m e n i m h i e s i g e n Z e i t u n g s . C o m p .
t o i r , auf ein in Umschlag gehestetes Exemplar aus schönem Druck-Papier mn . . i ^. (Z. W .

auf Heiin Papier . . 2 ft. ^ . M .
Sollte jedoch das Werk häufigerer Materialien wegen? mehr al3 12 Bogen betragen, sg

wird bei Ablieferung der Exemplare jeder Druckbogen mehr mtt 5 kr. E. 3R. auf Druck-, und 10 kr.
(ö. M . auf Velinpapier berechnet.

M u dem Schlüsse der Pränumeration t r i t t der erhöhte Ladenpreis ein.

Um hiesigen Ueitungs - Somptoir ist ^n haben 5

Classische Cabinetts-Bibliothek, complete in 200 Bandchen, ungebunden,
im Taschenformat.

D a s Vorzüglichste und Gemeinnützigste aus keuchs H a u s - und H ü l f s -
buch für Jedermann, oder vollständige Darstellung aller anwendbaren Entdeckun-
gen, Erfindungen und Beobachtungen in der Haus- und Landwnthschaft; nützlich
als Rathgeber bei Gründung und Führung von Gewerben, zur Erhaltung und
Vermehrung des Wohlstandes, bei Krankheiten und in den verschiedenen Vorfallen
des täglichen Lebens. M i r deigedruckien Zeichnungen- Drei Theile, gr. 3. W i e >
1829, Preis 7 2 st. C. M .

Denkwürdigkeiten aus der Geschichte Oesterreichs und der Welt überhaupt,
wie sich dieselben, nach den bewährtesten Geschlchteschrelbern, an jedem Tage des
Jahres zugetragen haben. V o n C a r l H o r s t . Erster B a n d , ! . f l . 6 kr. C. M .

Deutsche Schaubühne, seit Lessing und Schröder bis auf die neueste Zeit.
Zo Bandchen, 65 Schauspiele enthaltend. Taschenformat, im steifen Einbande,
8 fi. E. M.

^ i^ Goldgrube, ödender erprobte Rathgeber für Hausvater und Haus-
mütter, ln der Dtadt und beim einsamen Landleben; enthalt eine uollftandlge
Sammlung gemeinnütziger und erprobter Rathschläge, Rcccpte, Anweisungen und
MlZ^el, wie man mit Ehren und"Vorthell d'.c Geschäfte der Küche, des Kellers,
des Gartens, der Speisekammer, des Stal les, auf.dem Felde, beim Waschen,

.Biegeln, Bleichen» Färben :c. verrichten soll, um eine Haus- und. Landwirth-
schaft in ihren ^welgen in erwünschtem Zustande zu erhalten. Zwette nark ver-
mehrte und verbesserte Aufiage/ Drei Bande in Umschlag broschn-t. Pre;s: Z st.C.M.

Gemälde von Ungern. Von Johann v. Csaplovics. Zwei Theile. M i t
einer ethnographlschen Karte, gr.tt. im färbigen Umschlage. Pestd »629. Preis: 4 ft. 3o kr. C.M»

Handbuch für Reisende in dem Oesterreichischen Kaiserstaate. Erste Ab-
theilung. Reiserouten durch Oesterreich ob un,d unter der Onns, Salzburg, Tyrsl, Steyer.
mark , 'Kärn then, Krain und das lombardisch« vknelianifche Königreich. Bon Rudolph
v. Jenny- Neue Ausgabe, gr. L. Wien, ,829. Preis: 2 fi. C. M .

Tausend und eine Nacht. Zum ersten Ma l aus einer Tunesischen Hand-
schrlfr ergänzt und vollständig übersetzt von Max. Habicht, F. H. van der.Hagen

. und Carl Schall. Zc> Bandchen» Preis: ^.,ft. C. V i .

Theoretisch-prawfcher Lehrbegriff von der Buße und Bekehrung und dem
würdigen Gebrauche des hnllgen Buß-Gacramenles. Dargestellt nach dcm Geiste
dirchrlsikathollscken Kirche vo'nC.Ioscvh Kunz. t h e i l e , Wien 18I0. ^3 kr. C. M .

Vertheidigung des Christenthums, oder Vortrage über Religion. Von
Dwnysius Frapssmous. Aus dem Französischen^ zttr und ^tcr Thctt 2 fi. ?. M
Pränumnonon auf den 3ttn Thnl mn ^ '̂


